Mariä Namen II







(12. September)

Kurzfassung
Lesung: Jes 61, 9-11
 (besser eine Lesung aus den Votivmessen 


„Von der seligen Jungfrau Maria“, bzw. „Vom Namen Mariä“:


Offb 21, 1-5a - Lektionar VIII, S. 482 oder


Eph 1, 3-6. 11-12 - Lektionar VIII, S. 490f)
Evangelium: Lk 1, 26-38
 


(oder ein Evangelium aus den Votivmessen

„Von der seligen Jungfrau Maria“, bzw. „Von Maria, 


der Mutter der Kirche“:

Mt 12, 46-50 - Lektionar VIII, S. 484f oder

Lk 11, 27-28 - Lektionar VIII, S. 485 oder


Joh 19, 25-27- Lektionar VIII, S. 488
zu Beginn:

Das Fest „Mariä Namen“ erinnert an den Sieg über die Türken bei Wien 

(- am Sonntag in der Oktav von Mariä Geburt -) im Jahre 1683.

In ihrer Angst hatten die Wiener zu Maria gebetet.

Das Gebet wurde erhört, 

der Sieg wurde der Fürsprache Mariens zugeschrieben.

Das Gebet wurde erhört, 

der Sieg wurde der Fürsprache Mariens zugeschrieben.

(- Zudem sind wir dankbar, 
daß Österreich nach dem Zweiten Weltkrieg 

wieder ein freies Land geworden ist. -)

In all dem, was unser Leben bedroht, 

vertrauen wir auf die Fürsprache Mariens, 

mit ihr gemeinsam sind wir verbunden in Christus.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, 


du bist Mensch geworden nicht ohne Zustimmung der Frau, 


die deine Mutter werden sollte.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Von dir empfing sie als erste die Herrlichkeit,


die uns allen verheißen ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Retter,

der Name der seligen Jungfrau Maria

ist für uns ein Zeichen der Hoffnung.

Befreie uns auf ihre Fürsprache

aus allen Gefahren

und vollende an uns das Werk der Erlösung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott,

als dein Sohn am Kreuz starb,

gab er die seligste Jungfrau Maria

auch uns zur Mutter.

Erhöre uns,

die wir unter ihren Schutz und Schirm fliehen

und ihren mütterlichen Namen anrufen,

und schenke uns Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

gewähre,

daß die selige Jungfrau Maria

allen, die ihres Namens gedenken,

die Wohltaten deines Erbarmens verschaffe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Offb 21, 1a. 3-5a
(Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde.

Und ich hörte eine laute Stimme:

Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!

Er wird in ihrer Mitte wohnen,

und sie werden sein Volk sein; 

und er, Gott, wird bei ihnen sein.

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:
Der Tod wird nicht mehr sein,

keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.

Denn was früher war, ist vergangen.

Er, der auf dem Thron saß, sprach:
Seht, ich mache alles neu.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung





vgl. Eph 1, 3-6. 11-12
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Gepriesen sei der Gott und Vater 
unseres Herrn Jesus Christus.

Er hat uns mit allem Segen seines Geistes gesegnet 

durch unsere Gemeinschaft mit Christus im Himmel.

Denn in ihm hat er uns erwählt vor der Erschaffung der Welt, damit wir heilig und untadelig leben vor Gott;

er hat uns aus Liebe im Voraus dazu bestimmt, 

seine Söhne und Töchter zu werden durch Jesus Christus 

und nach seinem gnädigen Willen zu ihm zu gelangen,

zum Lob seiner herrlichen Gnade. 

Er hat sie uns geschenkt in seinem geliebten Sohn.

Durch ihn sind wir auch als Erben
vorherbestimmt und eingesetzt
nach dem Plan dessen, der alles so verwirklicht,
wie er es in seinem Willen beschließt;
wir sind zum Lob seiner Herrlichkeit bestimmt,
die wir schon früher auf Christus gehofft haben.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - VERKÜNDIGUNG
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 26-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte.

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, 
der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 
Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben.
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.
Maria sagte zu dem Engel: 
2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden.
Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.
Denn für Gott ist nichts unmöglich.
Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.
Danach verließ 2sie der Engel.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 12, 46-50)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann froh, in mich gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in den Leib gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in das Haus geladen ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 12, 46-50

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,

als Jesus mit den Leuten redete, 

standen seine Mutter und seine Brüder vor dem Haus 
und wollten mit ihm sprechen.
Da sagte jemand zu ihm: 
Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und wollen mit dir sprechen.
Dem, der ihm das gesagt hatte, erwiderte er:
Wer ist meine Mutter, und wer sind meine Brüder?
Und er streckte die Hand über seine Jünger aus 
und sagte: 
Das hier sind meine Mutter und meine Brüder.

Denn wer den Willen meines himmlischen Vaters erfüllt, 
der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 11, 27-28
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als Jesus zum Volk redete
rief eine Frau aus der Menge ihm zu:

Selig die Frau, deren Leib dich getragen 
und deren Brust dich genährt hat.
Er aber erwiderte: 
Selig sind vielmehr die, 
die das Wort Gottes hören 
und es be2folgen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SCHMERZEN MARIENS II 
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 19, 25-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Als Jesus seine Mutter sah, - 


war auch der Lieblingsjünger da, - 


doch er am Kreuz dem Tode nah. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria soll dir Mutter sein, - 



Johannes, du ihr Kindelein, - 



in Ewigkeit ihr beide mein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





Joh 19, 25-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter 

und die Schwester seiner Mutter,

Maria, die Frau des Klopas, 

und Maria von Magdala. 

Als Jesus seine Mutter sah 

und bei ihr den Jünger, den er liebte, 

sagte er zu seiner Mutter: 

Frau, siehe, dein Sohn!

Dann sagte er zu dem Jünger: 

Siehe, deine Mutter!

Und von jener Stunde an nahm sie der Jünger zu sich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:
Wenn ich den Namen eines Menschen kenne, kann ich ihn ansprechen. 

Ich weiß, von wem die Rede ist, ich kenne ihn. 

Ich kann mich an ihn wenden, ihn anrufen, ihm schreiben; 

es ist möglich, mit ihm vertraut zu werden.

So ist es auch mit Gott und den Heiligen, daß wir nicht irgend etwas verehren, sondern durch Kenntnis der Namen eine persönliche, ja personale Beziehung zum Göttlichen und zu den Heiligen haben,
 

was zum Wesen des Glaubens gehört. - Wir sind Freunde Gottes, 

Brüder und Schwestern von Jesus.
 -

Gott hat uns seinen Namen genannt schon im Alten Testament: 

Jahwe, ich bin, der ich bin; der ich da bin für dich (- mein Volk -); 

Ich bin der, als der ich mich erweise (- im Leben eines jeden -);
 

und im Neuen Testament durch Jesus,
 der uns über den Namen hinaus gelehrt hat, zu Gott „Vater“ zu sagen.
 -

Immer wieder beginnen wir unser Gebet im Namen des dreieinen Gottes,
 und wir wissen um die Gegenwart des Herrn,
 wenn wir in seinem Namen versammelt sind!

Gott aber kennt auch unseren Namen, wie es beim Propheten Jesaja heißt: 

„Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du gehörst mir.“

Für Maria gilt das in besonderer Weise, daß sie von Gott angesprochen wurde, bei ihrem Namen genannt, die Mutter Jesu zu werden.

An sie ist die Verheißung ergangen: 

„Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.“
 

Jesus
 heißt übersetzt: Gott ist Heil, Gott ist Rettung.

Jesus hat uns ermutigt, in seinem Namen zu beten,
 

und dreimal steht es in der Heiligen Schrift: 

„Jeder, der den Namen des Herrn anruft, wird gerettet.“

Und auch wir bekennen im Gebet: 

„Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn, 

der Himmel und Erde erschaffen hat.“

Jesus hat vom Kreuz herab seine Mutter auch uns zur Mutter gegeben,
 und es gehört zum Urtümlichsten eines Kindes, nach der Mutter zu rufen.

Kennen wir den Namen der Gottesmutter (- Maria -), 

so haben wir in ihr einen „Ansprechpartner“, (- eine Ansprechpartnerin, -)
eine Verbindung zu Gott.
Ich schließe mit Worten des heiligen Bernhard von Clairvaux, 

sicher sehr treffend zu dem Fest, das wir heute feiern: 

„Wenn die Stürme der Versuchung dich bedrängen, wenn geistige Verwirrung dich bedrückt, rufe Maria! Wenn dein Gemüt von Rachsucht, von Habgier, von unerlaubtem sinnlichen Begehren erschüttert wird, schaue auf Maria! Wenn dich die Unzahl deiner Fehler erschreckt, 

wenn du durch das Bewußtsein deiner Armseligkeit bedrängt wirst, 

wenn du vor Angst vor dem Gericht bebst, denke an Maria!“

Amen.

Fürbitten:

I.

1. Herr Jesus Christus. Hilf uns, den Willen Gottes 

zu erkennen und in allem gerne zu tun.

2. Schenke allen Christen mütterliche Liebe 

in der Sorge um den Nächsten.

3. Verhindere weitere Kriege und wandle

den Haß der Völker in Sehnsucht nach Frieden.

4. Lindere die Not der Kranken, 

die im Gebet bei dir ihre Zuflucht suchen.

5. Nimm unsere Verstorbenen auf in deine Herrlichkeit 

und schenke ihnen die Fülle deiner Liebe.

oder:

II.

1. Herr Jesus Christus. 
Bewahre unsere Heimat weiterhin vor Krieg 

und festige den christlichen Glauben in unserem Land.

2. Du hast uns Maria zur Mutter gegeben, 

laß sie uns immer auch die „Magna Mater Austriae“ sein.

3. Beschütze unsere Jugend und alle, 
die der Gottesmutter vertrauen.

4. Bereite der Kirche unter dem Schutz ihrer Mutter 

in unserer Heimat eine lebendige Zukunft.

5. Erfülle uns mit der göttlichen Liebe, 

schenke Heilung den Kranken und führe alles zum Guten.

6. Stärke in uns allen das Vertrauen, 

daß Maria in der Stunde des Todes 

mit beiden Händen uns liebevoll entgegenkommt.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir gedenken der seligen Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat, 
den Erlöser der Welt.

Die Feier des heiligen Opfers

mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.
„Gott, unser Vater,

die Fürsprache der seligen Jungfrau 

und Mutter deines Sohnes Maria

empfehle dir unsere Gaben.

Und uns, 

die wir ihren Namen (ver)ehren,

mache sie dir, dem Erhabenen, 

wohlgefällig.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Herr,

schau gnädig auf diese Gaben

und erleuchte unsere Herzen

mit dem Licht des Heiligen Geistes,

damit wir

nach dem Beispiel der seligen Jungfrau Maria

deinem Sohn anhangen,

für ihn (- allein -) leben

und ihm (- allein - in allem -) gefallen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.
„Gott, unser Vater,

wir rufen deinen Namen an über Brot und Wein.

Heilige diese Gaben

und nimm mit ihnen auch uns an,

damit wir dir auf ewig gehören.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation „Mariä Namen“

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott, 

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In seinem Namen allein ist das Heil,

und vor diesem Namen beugt sich jedes Knie

im Himmel, auf der Erde und unter der Erde.
In deiner (- gütigen -) Vorsehung 


hast du auch den Namen der seligen Jungfrau Maria

zu großer Ehre erhoben.
Wir rufen sie an als unsere Mutter

und suchen bei ihr voll Vertrauen 

Zuflucht in unseren Nöten.


Darum rühmen wir dich mit allen Chören der Engel 

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:

ev. nach der Kommunion:


„Maria - von Gott erwählt

als Mutter seines Sohnes

von Anfang an.

Maria - von Gott verherrlicht

vor allen Menschen

im Reich des Himmels.

Auch wir sind von Gott erwählt,

seinem Sohn Heimat zu geben

in unserem Leben.

Auch uns will der Sohn heimführen

ins Reich des Vaters.

Mit Christus vereint, 

geführt vom Heiligen Geist,

gehen wir unseren Weg zu ihm 

- heute - und für immer.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott, 

am Fest Mariä Namen

hast du uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.
„Herr,

schenke uns und allen deinen Segen

auf die Fürsprache Mariens,

deren Namen wir feiern.

Laß uns in allen Nöten

ihre Hilfe erfahren.

Darum bitten wir durch, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Herr,

schenke uns und allen deinen Segen

auf die Fürsprache Mariens,

deren Namen wir ehren.

Laß uns in allen Nöten

ihre Hilfe erfahren.

Darum bitten wir durch, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.
„Herr,

du hast uns

am Tisch des Wortes und des Sakramentes gestärkt.

Hilf uns,

daß wir unter der Führung und dem Schutz

der heiligen Maria

meiden, was dem Christennamen widerspricht,

und tun, was er von uns fordert.

Darum bitten wir durch, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.
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